
„Die Todeslilie“ von Heinrich Seidel
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Die Todeslilie 

von Heinrich Seidel

Notizen / Anmerkungen

1 Einst zu Corvay an der Weser
2 Ward im Kloster jedem Mönche
3 Kundig seine letzte Stunde,
4 Denn drei Tage vor dem Tode
5 Lag in seinem Kirchenchorstuhl
6 Eine silberweisse Lilie,
7 Und er schickte sich zum Sterben,
8 Ordnete die letzten Dinge,
9 Beichtete, nahm seinen Abschied

10 Von den mönchischen Genossen,
11 Und nach dreien Tagen tönte
12 Hoch vom Thurm das Sterbeglöcklein.
13 In dem Kloster einst zu Corvay
14 War ein Mönch, den trieb der Ehrgeiz
15 Zu verwerflich böser Unthat,
16 Und dem greisen Prior legte
17 Nächtlich er in seinen Chorstulil
18 Eine silberweisse Lilie.
19 Mächtig drob erschrack der Alte,
20 Sank dahin auf's Krankenlager,
21 Und nach dreien Tagen tönte
22 Hoch vom Thurm das Sterbeglöcklein.
23 Prior ward an seiner Stelle
24 Nun der Mönch, doch fasst' ihn Reue.
25 Finster und verschlossen brütend
26 Lebt' er ruhlos seine Tage.
27 Ob er schlief und ob er wachte,
28 Immer schwebte ihm vor Augen
29 Jene weisse Todeslilie,
30 Und mit angstvoll scheuen Blicken
31 Mieden seine finstern Augen
32 Hinzuschaun auf jenen Chorstuhl.
33 Also schwanden seine Kräfte,
34 Und es bleichten seine Wangen,
35 Und aus ihren finstern Höhlen
36 Stierten seine Augen glanzlos.
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37 Da, als wieder eines Tages
38 Er den Schritt zum Chore lenkte.
39 Sank er hin mit heiserm Aufschrei,
40 Denn es lag in seinem Chorstuhl
41 Nicht wie sonst die silberweisse,
42 Nein, es lag dort feuerglänzend
43 Eine blutigrothe Lilie.
44 Auf dem Krankenbett voll Reue
45 Beichtete er seine Unthat,
46 Und nach dreien Tagen tönte
47 Hoch ,vom Thurm das Sterbeglöcklein

48 Nimmer sah nach diesen Zeiten
49 Man im Chore dieses Klosters
50 Jene weisse Todeslilie,
51 Und zu Corvay an der Weser
52 Starben ungewarnt die Mönche.

Das Gedicht „Die Todeslilie“ von Heinrich Seidel ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Heinrich Seidel Titel „Die Todeslilie“
Verse 52 Wörter 250
Strophen 2

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Heinrich Seidel befinden sich in unserer Datenbank 217 Gedichte.
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